
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 28 (1912)

Heft: 9

Rubrik: Arbeiterbewegungen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


fiir
bie fcSjmeij.

SWciflcrf^aft
aller

§cmbtôerïe
uni

©ewerbe,
fieteti

gmrangeniraï»
ïtttte.

lï^sr gemistt Peiftetfifyaft

Direftion: $Sf«tlte* $£tm-g}#lfril$gtremfctl.

@rfci)etrtt je »omtetëtagë unb foftet pet ©emefter gr. 3.60, pet ga^t gr. 7. 20

Qnfetate 20 ®t8. per einspaltige ißetitgeile, bei gröberen 2l«fträgen
QQ entfpredjenben Rabatt.

*ttt 30, |ttrti 1912.

firf) gröfjtc 333erf PoUenbe,
§Uyl!jlUjj«Utilj ©cttiigt ©in Weift fiir tnufenb ."öättbc.

1915 auf 74 urib 82 ®t§. @rf)öt)t werben füllen aucfj
bie Slnfäije für ©ffen auSroärtS unb bie ßulagen für
Soft unb £ogi§, erftere oon 80 @t§. auf 1 ffr. unb
letztere oon ffr. 1.80 auf 2 ffr. Diefer BermittlungS»
oorfcblag ift com SRaler» unb ©ipfermeifteroer»
banb abgelehnt roorben.

Die Scièler Tarife betreffen!» Biourer», Spenßler»
unb ©laferarbeiten finb reoibiert roorben. 2ln ben

Beratungen beteiligte fiel) aucfj eine Delegation be§ ffn»
genieur» unb ïlrcfjiteftenoereiné.

ungemeines Bauwesen.
ïôafferoerforgunfl tRicblerèroil C3üricbfee). Den

©emeinberatSoerbanblungen ift fotgenbes p entnehmen :

Um betn im Dorfe l)errfcf)enben Sßaffermangel p fteuern,
erflärt ftd) ber ©emeinberat bereit, §anb p bieten, bas
im Sul)nl)of oorbanbene Quellroaffer unb allfällige metter
oorbanbene Quellen in ber ©ggroalbung bem Dorfe nut)»
bar p machen. @r beabfic^tigt, biefe Quellen oon ber
Bürgergemetnbe für bie politise ©emeinbe fäuflicb p
ermetben unb p faffen, oon ber 2Bafferoerforgung§»
gefetlfcbaft ©amstagern bie Bereinigung p erlangen,
obigeê ÜB äffet burcb ibre Böbrenleitung bis ins IHeferooir
ber Ouetlreäffergefellf cî) aft im Dorfe p leiten unb fobann
biefeS Sßaffer gegen entfprecbenben 3tn§ ber Quetlroaffer»
gefetlfcbaft im Dorfe pr Berfügung p ftetlen. £fm
reeitern follen mit ben beiben 2öaffergefellf^aften Unter»

Uerbandswesen.

Slarßüutfdjer ©ereerbe»
oerbanö. Sin ber Delegierten»
oerfammlung bes ©eroetbe»
oerbanbes bes Santons Slar»

gau, bie oorlet)ten ©onntag in
Baben ftattfanb, nahmen 41

Delegierte teil. DaS UlrbeitSprogramm pro 1912 fiebt
folgenbe ißoftutate oor : DieueS Dbligationenrecbt, SJtarft»
unb ^aujtergefet), Steoifion beS ffabrifgefetjeS, ©ubmif»
fionsreefen, Obligatorium ber Sebrlittgsprüfungen je. ©ine
Dtefolution betr. reinliche ©cbeibung jreifdben ©ereerbe»
oerbanb unb Sonfumoereinen rourbe abgelehnt.

Hrbeiterbewegungen.
Über Die Sohnbifferenjen î»er äRctler unti ©ipfer

ift Dbtttt wirb berichtet : $m ©treit jroifcben ber ©eftion
ïbun bes ßentraloerbanbeS ber SDtater unb ©ipfer unb
bem @ipfer= unb SRalermeifieroerbanb be§ SlmteS Dl)un
bat ba§ ©inigungSamt ben Parteien einen BermittlungS»
oorfcEjIag unterbreitet, reonacb ber bisherige Darifoertrag
bt§ pm 31. SRärj 1915 oerlängert werben follte mit
ber Slbünberung, baff ber Sftimmallobnanfat) pro ©tunbe
erhöbt merbe für 1912/13 für «Dialer auf 70, für ©ipfer
auf 78 ®tS. ; 1913/14 auf 72 unb 80 ®t§„ 1914 bis
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Direktion: Walter Senn Hsidinghanfe».

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 2»

Inserate 20 Ets. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 39. Mai 1913.

Utachsnlnrnch « Daß sich das größte Wert vollende.
WvihlüsSInch « Genügt Ein Geist für tausend Hände

1915 auf 74 und 82 Cts. Erhöht werden sollen auch
die Ansätze für Essen auswärts und die Zulagen für
Kost und Logis, erstere von 89 Cts. auf 1 Fr- und
letztere von Fr. 1.89 auf 2 Fr. Dieser Vermittlungs-
Vorschlag ist vom Maler- und Gipsermeisterver-
band abgelehnt worden.

Die Basler Tarife betreffend Maurer-, Spengler-
und Glaserarbeiten sind revidiert worden. An den

Beratungen beteiligte sich auch eine Delegation des In-
genieur- und Architektenvereins.

Allgemein« vZiWezen.
Wasserversorgung Richterswil (Zürichsee). Den

Gemeinderatsverhandlungen ist folgendes zu entnehmen:
Um dem im Dorfe herrschenden Wassermangel zu steuern,
erklärt sich der Gemeinderat bereit, Hand zu bieten, das
im Kuhnhof vorhandene Quellwasser und allfällige weiter
vorhandene Quellen in der Eggwaldung dem Dorfe nutz-
bar zu machen. Er beabsichtigt, diese Quellen von der
Bürgergemeinde für die politische Gemeinde käuflich zu
erwerben und zu fassen, von der Wasserversorgungs-
gesellschaft Samstagern die Bewilligung zu erlangen,
obiges Wasser durch ihre Röhrenleitung bis ins Reservoir
der Quellwassergesellschaft im Dorfe zu leiten und sodann
dieses Wasser gegen entsprechenden Zins der Quellwasser-
gesellschaft im Dorfe zur Verfügung zu stellen. Im
weitern sollen mit den beiden Wassergesellschaften Unter-

l>ndan<k««ei,.

Aargauischer Gewerbe-
verband. An der Delegierten-
Versammlung des Gewerbe-
Verbandes des Kantons Aar-
gau, die vorletzten Sonntag in
Baden stattfand, nahmen 41

Delegierte teil. Das Arbeitsprogramm pro 1912 sieht
folgende Postulate vor: Neues Obligationenrecht, Markt-
und Hausiergesetz, Revision des Fabrikgesetzes, Submis-
sionswesen, Obligatorium der Lehrlingsprüfungen zc. Eine
Resolution betr. reinliche Scheidung zwischen Gewerbe-
verband und Konsumvereinen wurde abgelehnt.

Albeltelbemgmgen.
Über die Lohndifferenzen der Maler und Gipser

m Thun wird berichtet: Im Streit zwischen der Sektion
Thun des Zentralverbandes der Maler und Gipser und
dem Gipser- und Malermeisterverband des Amtes Thun
hat das Einigungsamt den Parteien einen Vermittlungs-
Vorschlag unterbreitet, wonach der bisherige Tarifvertrag
ms zum 31. März 1915 verlängert werden sollte mit
der Abänderung, daß der Minimallohnansatz pro Stunde
erhöht werde für 1912/13 für Maler auf 79, für Gipser
auf 78 Cts.; 1913/14 auf 72 und 89 Cts., 1914 bis
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